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Die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers
Fürſt Hohenlohe des neuen Dentſchen arg P

iſt vorgeſiern wie wir ſchon meldeten in Hombuxg v d H
eingetroffen um dem Kaiſer Vortrag zu halten Man nimmt
an daß es ſich bei dieſer Konferenz in der Hauptſache um die
Einberufung des Reichstages handelt und beſtätigt ſich dieſe
Annabme ſo hätte der Reichskanzler damit zum erſten male
ſeit Monaten wieder eine auch der Oeffentlichkeit bemerkbare
politiſche Thätigkeit entfaltet Das anffällige Verweilen des
Kanzlers im Hintergrund während der großen Fragen welche
im Inni und Juli an die Leitung der auswärtigen Politik des
Reiches herantraten bringt es natürlich mit ſich daß dieſer
neueſte Ausfluß der Amtsthätigkeit des höchſten und einzig ver
antwortlichen Beamten im Reiche lebhafte Beachtung findet und
es iſt erklärlich daß man neuerdings die immerhin eigen
artige Stellung welche Fürſt Hohenlohe innerhalb der gegen
wärtigen Regierung einnimmt einer wiederholten Betrachtung
unterzieht An Veranlaſſung dazu fehlt es ja nicht ſelbſt wenn
man nicht ausſchließlich die ChinaAffäre und alles was damit

uſammenhängt die Reden des Monarchen die umfangreichenioviliſattonen und die dadurch bedingte Verausgabung von

vielen Milltonen in den Bereich der Erörterungen ziehen will
Der Zwieſpalt beiſpielsweiſe der ſich innerhalb der
Reichsregierung bezüglich der Richtung nach welcher die
bevorſtehenden zollpolitiſchen Verhandlungen ſich be
wegen ſollen bemerkbar macht zeigt zur Evidenz daß der ver
faſſungsmäßige Einfluß des Reichskanzlers nicht
nur auf dem Gebiete der äußeren Polittk ſondern auch in An
gelegenheiten die wohl auch dieſe in der Hauptſache aber die
inneren wirthſchaftlichen Verhältniſſe des Reiches anugehen
völlig im Schwinden begriffen wenn nicht bereits zur
Bedeutungsloſigkeit herabgeſunken iſt

Angeſichts des ſchon erwähnten Umſtandes daß der Reichs
kanzler als der einzige verantwortliche Beamte im Reiche
daſteht rechtfertigen ſich die dadurch hervorgerufenen Bedenken
durchaus Ganz abgeſehen davon daß es wie wir in einem
früheren Artikel ſchon dargethan haben zu ganz außerordentlich
fühlbaren Mißſtäuden deren Fortbeſtand auf die Dauer kaum
zu wünſchen iſt führt wenn diejenige Perſon nur ſcheinbar
exiſtirt die von der Verfaſſung auch deshalb mit auf ihren
Poſten geſtellt iſt um eine Stelle zu ſchaffen gegen welche ſich
die Kritik der Regierungshandlungen und der in den Rahmen
der Staats und Reichsverwaltung fallenden Handlungen und
Aeußerungen der Krone zu richten vermag ſo muß anch der
dadurch hervorgerufene Mangel einer Einheitlichkeit
in der Reich spolitik eines gemeinſamen Zuſammen
wirkens von ungünſtigem Einfluß auf unſer geſammtes innen
und außenpolitiſches Leben ſein Eine klare und unzweidentige
Politik die von allen Räthen der Krone getragen und ge
fördert wird verlangt ſchon das Auſehen des Reiches viel
mehr aber noch wen ſie als unnmgänglich nothwendig be
zeichnet werden mit Rückſicht auf den verderblichen Einfluß
den das Hin und Herſchwanken der Leitung des Staates
auf die Bevölkerung deren Geſchicke ihr anvertraut
wo ausüben muß Je ſchwächer der Halt iſt den
ie Regierung hat je unklarer und verſchwommener

die Ziele ſind welche ſie verfolgt deſto minderwerthiger
werden auch die Efolge ſein und was vor allem
ins Gewicht fällt deſto mehr läuft die Autorität der
Regierung Gefahr beim Volke in eine ſchiefe Stellung zugerathen reſte näher liegt die Gefahr auch daß die Regierung

und ihre Thätigkeit nicht mehr derart ernſt genommen wird
wie ſie wünſchen muß wenn ſie überhaupt Erfolge erzielen
und die überwiegende Mehrheit des Volkes für ſich günſtig
ſtimmen will

Gerade dieſer letztere Punkt iſt von unſeren leitenden
Männern bisher viel zu ſehr aus dem Auge gelaſſen worden
Das Bemühen die Zufriedenheit einzelner Parteien oder
Jntereſſengruppen zu erlangen die entweder der bevorzugten
Stellung wegen die ſie ſeit langen langen Jahren ſchon zum
alleinigen Verwalten der Staatsämter prädeſtinirt gemacht
hat oder weil ſie am lauteſten ſchreien und am rückſichts
loſeſten Oppoſition treiben der Regierung am Herzen liegen
hat die letztere allmälig in einen ſcharfen Gegenſatz zum Volke
gebracht der unſeren inner und parteipolitiſchen Verhältniſſen
einen Charakter aufprägte über den man keineswegs erfreut
ſein kann Anch in dieſer Beziehung aber zeigt ſich gerade
wie ſehr in neuerer Zeit der Reichskanzlerpoſten ais eine Ari
Sineckre angeſehen und verwaltet wird Man hat dem Fürſten
Hohenlohe lange Zeit nachgeſagt daß ſeine vorwiegende ſtaats
mänuiſche Thätigkeit im Verbindern beſtehe und von dieſer
Kunſt hat man ja anch einige recht erfreuliche Beweiſe aber
dieſe Fähigkeit ſcheint längſt verſagt zu haben ſonſt hätte

jetzt mit dem Amtle des Reichskanzlers verbunden iſt imGefolge hat Will man einer geöheren Selbſtändigkeit der

einzelnen Stagatsſekrekäre das Wort reden dann ſoll man die
von liberaler Seite längſt ſchon angeregte und befürwortete
Miniſterverantwortlichkeit auch im Reiche ein
führen dann ſoll man im Reiche Miniſterien ſchaffen wie ſie
im Staate beſtehen Aber dazu können gewiſſe Parteien ſich
leider nicht aufſchwingen und auch in der Regierung ſcheint
man den gegenwärtigen verankwortungsfreien Zuſtand viel zu
hoch zu ſchätzen als daß man ihn ſo ohne weiteres aufgeben
möchte Manche der Unzuträglichkeiten und Mißſtände die
ſich jetzt auf vielen Gebieten des öffentlichen Lebens ſoweit
dieſe mit der Politik in Zuſammenhang ſtehen bemerkbar
machen würden unter verantwortklichen Reichsminiſterien ver
ſchwinden ſo lange dieſe aber nicht beſtehen muß daran feſt
gehalten werden daß die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers
gemäßzdem Buchſtaben der Verfaſſung zu tragen iſt und nicht
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wird von den Berl Pol Nachr mit einem Eifer welter
gerühmt und zahlenmäßig zu belegen verſucht der geradezu ver
dächtig iſt So theilt das Leiborgan des Herrn Finanzminiſters
v Miquel dem ſehr viel daran zu liegen ſcheint daß der Vor
wurf er ließe die Kulturaufgaben unter ſeiner Sparſamkeit
leiden von ihm genommen wird heute folgendes mit

Jm Jahre 1849 betrugen die Staatsausgaben für das
Volsſchulwefen im ganzen 1,163,000 M Sie ſtiegen bis zum
Jahre 1867 auf 2,375,000 verdoppelten ſich alſo in dieſem
17 jährigen Zeitraume ungefähr Jm Jahre 1870 waren die
Etalsfonds für das Volksſchulweſen mit rund 4 Mill Mark
dotirt Jn dem Jahrzehnt bis 1880/81 ſtieg der Aufwandfür das Volksſchultdeſen auf 19,4 Mill Mark alſo nahezu um

400 Proz Jn dem folgenden Jahrzehnt erreichte die
ordentliche Ausgabe für Volksſchulweſen den hohen Betrag von
55,8 Mill Mark verdreifachte ſich mithin ungefähr 1899
endlich warf der Staatshaushallsplan für Volksſchulzwecke an
dauernden Ausgaben nicht weniger als 81,7 Mill Mark
aus Jn diefen 9 Jahren vermehrte ſich der Aufwand des Staates
für dieſe Zwecke mithin weiter um 50 Proz Jn dem letzt
gedachten Zeitraume haben außerdem die einmaligen Ausgaben
für die Volksſchule eine bis dahin niemals dageweſene Höhe
erreicht Denn während in dem Jahrzehnt von 1880 bis 1890
die einmaligen Ansgaben für die Volksſchule ſich im Ganzen
auf 8,800,000 Mark beliefen ſtellen ſie ſich in den folgenden
9 Jahren auf nahezu 18,000,000 Mark Neben den ordent
lichen Ausgaben wurden u a durch die Etats von 1898,99
und 1899 nicht weniger als je 13,600,000 M an einmaligen
Ausgaben für die Volksſchule bereit geſtellt

Das offiziöſe Organ kommt dann endlich unſerer wieder
holten Aufforderung nach ſeine Zahlen in ein Verhältniß
zur Bevölkerungsziffer zu bringen und verſucht den
Nachweis daß dle ſtaatliche Fürſorge auch in dieſem Verhältniß
beträchtlich geſtiegen iſt

W dem alten Preußen betrug 1849 der Stagatsaufwand für
die Volksſchulen nur 7 Pfg auf den Kopf der Bevölkerung und
ſtieg bis 1867 dem Zeitpunkte der Erweiterung des Staats
gebietes bis auf 12 Pfg Noch 1870 belief ſich die ordentliche
Ausgabe für die Volksſchulen auf 16 Pfg pro Kopf ſtieg
aber in dem ſolgenden Jahrzehnt ſchon auf 71 Pfg in dem
Jahrzehnt bis 1890/91 auf 1,08 M und erreichte im
Jahre 1899 den Betrag von 2,5 Mark Preußen
marſchirt mit dieſem Aufwande für die Volksſchule an der
Spitze wenigſtens der größeren deutſchen Bundesſtaaten
Deun in Bayern Sachſen und Württemberg erreicht derſelbe
nur 1,7 1,8 und 1,2 Mark auf den Kopf der Bevölkerung
Der Mehraufwand in dem Jahrzehnt von 1870,71 bis 188081
iſt vornehmlich zur Verbeſſerung der bis dahin ungenügenden

Dienſteinkommens verhältniſſe der Lehrer benutzt worden
Zum Beweiſe dafür in welchem Maße der Antheil des
Staates an den Volksſchullaſten ſtärker gewachſen iſt
als die letzieren ſelbſt präſentiren die Berl Pol Nachr dann
noch folgendes intereſſante Ziffernmaterial

Jm Jahre 1861 betrugen die Koſten der öffentlichen Volks
ſchulen im ganzen rund 80 Mill M Von dieſen entfielen
auf den Staat 1,300,000 M oder 4,47 r Jm Jahre 1871
betrugen die Koſten der Volksſchule 55,6 Mill die Beiträge
des Staates 2,9 Mill M oder 5,20 Proz m Jahre 1878
war der Geſammtanfwand für die Volksſchule auf 100,8 Mill Me
der des Staates auf 124 Mill mithin auf 12 32 Prozſtiegen Jm Jahre 1891 betrugen die Koſten der Voltsſchute

in ganzen 146,2 Mill davon entfielen auf den Stagt
allein 46,5 Mill alſo volle 31,80 T Jm Jahre 1896
endlich war der Stagatsaufwand auf 53 Mill M geſtiegen
Die Leiſtungen der unterhaltungspflichtigen Gemeinden ſtiegen

dem Zeitraume von 1861 bis 1896 von 21,5 auf 1832,8 Mill M

manches verhindert werden können und müſſen was in neuerer
Zeit geſchehen iſt ſie mußte verſa en weil Vorausſetzung fürdas Verhindern eben der Einfluß iſt den der gegenwärtige

Reichskanzler leider nicht mehr beſitzt
Nun wird zur Entſchuldigung des Kanzlers hier und dadarauf hingewieſen daß man nürecht bandie wenn man ihm

die Verantwortung für alles aufbürden wolle Man könne ihn
doch nicht ernſtlich dafür verantwortlich machen für die Art
in welcher Graf Poſadowskhy die nächſten Handelsverträge
vorbereite auch nicht für die Maßnahmen zu welchen ar
v Podbielskti in ſeinem Reſſort ſich veranlaßt fühle n
weiſt ferner darauf hin daß unſere Politit längſt
aus einzelnen Jmprovifattonen beſtehe und
daß es ſchon eine gite Erſcheinung ſei wenn die
einzelnen Männer in der Regierung neben und gegenein
ander Politik machten Das letztere iſt durchaus richtig
gber es beweiſt gerade wie groß die Schäden und Bedenken

welche die verfaſſungéswidrige Unverautwortlichkeit die

alſo um 517 Proz die Stagtsieiſtungen von
1,300,000 M auf rund 58 Mill alſo um3870 Proz Das Schulgeld hat ſich dagegen von rund
7 Mill M auf rund 200,000 alſo um rund 3372 Proz
vermindert g dieſem Zeitraum von 35 Jahrenhat 4 i die Zahl der Schulkinder um 88,5 Proz
die Zahl der Lehrer a um 151 1 Proz und der Be
T er Se Wnnterhaktins ſten insgeſammt um 523 Proz
rhöht Es iſt alſo der Volksſchule von Staat und Gemeinden

eine ungleich größere orge zu theil geworden als die
abl der Kinder ſich verme at und dadurch insbeſondere
n ſehr viel günſtigeres e der Kght derLebrer zu den Kindern erreicht worden ährend im

Jahre 1861 noch nahezu 90 Schulkinder auf je einen Lehrer
entfielen kamen 1896 rund 50 auf jede Vehr e Wie ſich
nun zur Zeit die Verhältniſſe auf Grund des Lrehrerbeſol
dungsgefetzes atte haben iſt bekanntlich Gegenſtand einer
ren ſtatiſtiſchen Erhebung deren Ergebniſſe aber noch

nicht vollſtändig vorllegen Man wird aus den vorſtehendenDaten den Schluß ten können daß in Preußen nach

den r der finanziellen r er dere diegrößte Fürſorge zugewendet worben iſt und daß

insbeſondere der Stagt weit mehr für dieſelbe gethan hat als
ihm die verfaſſungsmäßige ſubſidiäre Unterhaltungspflicht auf
erlegt ſowie endlich daß dieſe weitgehende Fürſorge auch
gute und reiche Früchte trägt
Daß dieſe letztere Schlußfolgerung doch nicht ganz in dem

Umfange zutrifft wie ſie das Miquel ſche Organ aufftellt beweiſt
eine Statiſtik der Preuß Lehrerztg über die Ueberfüllung
der öffentlichen Volksſchulen Nach dieſer Statiſtik die
im Jahre 1898 veröffentlicht wurde konnten in Preußen in den
Städten 578 und auf dem Lande 1831 Kinder im ganzen Staate
alſo 2409 Kinder 1896 wegen Ueberfüllung der öffentlichen
Volksſchulen nicht aufgenommen werden Jm Jahre 1882
betrug die Zahl dieſer Kinder noch 9482 1888 war ſie nur um
ein Geringes nämlich auf 8826 1891 dagegen auf 3239 geſunken
und in den 5 Jahren bis 1896 iſt auch nur eine ganz unweſent
liche Abnahme bis auf 2409 eingetreten Die nach den einzelnen
Landestheilen geordnete Statiſtit ergiebt die Thatſache daß die
öſtlichen Provinzen mit den geſchilderten Mißſtänden an
der Spitze marſchiren Poſen ſtellte jederzeit das größte Kontiu
gent der vom Schulbeſuch ausgeſchloſſenen Kinder und das ob
wohl ſeit dem Jahre 1886 Millionen über Millionen von
Staats wegen in dieſe Provinz hineingeſteckt worden ſind Die
Statiſtik zeigt alſo daß es mit der Durchführung der
Schulpflicht im preußiſchen Staate nicht beſonders
glänzend beſtellt iſt Es fehlt an Schulzimmern und
Lebrern und die Regierungen ſcheinen nicht imſtande zu
ſein hier normale Verhältniſſe zu ſchaffen Noch niemals haben
wir gebört ſo ſagt die Preuß Lehrerztg dazu daß militär
pflichtige Leute nach Hauſe geſchickt werden weil keine Räume
für ſie da ſind bei den Schulrekruten aber läßt man s juſt ge
ſchehen und dabei ſoll doch Preußen der Sage nach das Land
der Schulen und Kaſernen ſein Die allgemeine Wehrpflicht
wird wohl durchgeführt aber die allgemeine Schulpflicht ſteht
wie man ſieht für manche Landestheile immer noch auf dem
Papier Es ift ein tieſtrauriges Kapitel der Schulſtatiſtit dieſes
Kapitel von den wegen Ueberfüllung der öffentlichen Volks
ſchulen vom Schulbeſuch ausgeſchloſſenen Kindern und es iſt
darum gut daß von Zeit zu Zeit ganz beſonders kraſſe Fälle
die preußiſchen Schulzuſtände nach dieſer Richtung hin ins helle
Licht ſetzen Was aber ſagen die Berl Polit Nachr hierzu
und wie ſtimmt es mit deren fortgeſetzten Behauptungen
von der glänzenden
überein

Der Bund der Landwirthe
iſt in letzter Zeit von ſchmerzlichen Enttäuſchungen heimgeſucht
worden Der mit ſo großen Hoffnungen ins Werk geſetzte
Beutezug in die Jagdgründe der nationalliberalen und klerikalen
Parteten Bayerns hat mit einem vollſtändigen Fiasko geendet
Die vorzeitigen Prahlereien haben wohl zu dem ungünſtigen
Ergebniß mit beigetragen Die bayriſche Bevölkerung war ver
ſchnupft und die bedrohten Parteien wurden zeitig ermahnt dem
bündleriſchen Ueberfall die Spitze zu bieten So fanden die
zahlreichen Agitatoren leere Säle und taube Ohren Jm Bezirks
amt Günzburg waren allein fünfzehn Agitationsverſammlungen
anberaumt doch ſchon die erſte in Jettingen mußte wegen
mangelnder Betheiligung ausfallen Es waren nur fünf
Perſonen bereit die bündleriſche Weisheit anzuhören Ein
ſpöttiſcher Berichterſtatter ſtellt noch in Frage od in dieſer
großen Zahl nicht die Veranſtalter der Verſammlung mit ein
gerechnet ſeien Hat ſo der Bund kein Glück mit der Eröffnung
neuer Abſatzgebiete für die Befruchtung agrariſcher Jdeen ſo
werden ihm die alten ſicheren Gebiete mit Erfolg ſtreitig gemacht
So iſt im Hildesheimer Reichstagswahlkreis die Losreißzung
vom Bund der Landwirthe zur Thatſache geworden Unter dem
Namen Niederfächſiſcher Bauern Arbeiter und Bürgerbund
hat ſich dort eine ſelbſtändige wirthſchaftliche Vereinigung ge
bildet die auch für andere deutſche Gaue vorbildlich zu werden
verſpricht Viele hundert Angehörige des Mittelſtandes in den
kleinen Städten und auf dem Lande haben ſich für das Programm
des neuen Bundes erklärt und man erwartet einen weiteren
Zuzug aus ganz Niederſachſen und wirthſchaftlich ähnlich ent
wickelten Provinzen und Bundesſtgaten Gerade die Land
bevölkernng die der Bund der Landwirthe als ſeinen ſicherſten
und treueſten Beſtand erklärte hat ſich zuerſt für die Fahnen
flucht erklärt da ſie vom Terrorismus des agrariſchen
Bundes abgeſtoßen iſt und einzuſehen beginnt daß der Bund
der Landwirthe nur die egoiſtiſchen Jntereſſen einer
kleinen Gruppe von Großagrariern vertritt und dem
kleinen Manne nichts zu bieten vermag Beſchleunigt wird der
Abfall vom Bund der Landwirthe beſonders dadurch daß ſich
Agitatoren die ihm bisher ihre Kräfte geliehen in größerer
Anzahl in den Dienſt der neuen Bewegung geſtellt haben

Politiſched

Zum Beſuche des Kaiſerpaares im Wupperthal
wird gemeldet dem Oberbürgermeiſteramt von Barm en ſei die
Mittheilung zugegangen daß der Kaiſer und die Kaiſerin von
den zu ihrem feſtlichen Empfange im Wupperthal getroffenen
umfangreichen Vorbereitungen mit hoher Befriedigung
über die dadurch bekundete patrlotiſche Geſinnung Kenntniß ge
nommen und wiederholt die feſte Abſicht zu erkennen gegeben
haben den in Ausſicht geſtellten Beſuch auszuführen voraus
geſetzt daß das zur Zeit noch ernſte Beſorgniſſe erregende Be
kinden der Kaiſerin Friedrich ſolches geſtattet Dabei
habe der Kaiſer den Wunſch ansgeſprochen es möchte bei dem
bevorſtehenden Beſuch von erneunten Koſten ver
urſachenden Veranſtaltungen abgeſehen werden
freudige Geſfichter wären ihm das liebſte Will
kommen Das iſt eine kalſerliche Willensäußerung le
gewiß allfeltigſte Beachtung verdient Jn der That auch wir
ſind der Meinung daß die wahre Königstreue und Vaterlandss
liebe mehr durch freudige Geſichter als durch pomphaft an
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geſchickte Straßen belundet wird Jm WMienenſpiet
ſpiegelt ſich die innere ſeeliſche freudige Erregung
wider der Straßenſchmuck aber iſt zumeiſt ein Produkt kühl
abwägender Ueberlegung und würde ohne frohbewegte Menge
nur einen kalten und nüchternen Eindruck machen

Ueber die Zeitungslektüre des Kaiſers wird jetzt
eine andere Verſion laut Nach dem was der Köln Volksztg
u Ohren gekommen iſt lieſt der Kaiſer auch die Wede
ind ſche ſog Fürſtenkorreſpondenz die im Telegramm

ſtil den Jnhalt der hanptſächlichſten Zeitungen ohne eigene
Kommentirung ſo kurz wie möglich wiedergiebt Sie hat den
Namen Fürſtenkorreſpondenz erholten weil ſie vorzugsweiſe in
den Kreiſen der höchſten Ariſtobratie verbreitet iſt deren einzige
Lektüre ſie oft bilden ſoll

Ein ſeltener Beſuch wird von der Berliner Pro
duktenbörſe gemeldet Ein Bericht über den Verlauf der
Börſengeſchäfte ſagt u a Heute erſchien zum erſten mal wieder
feit mehreren Monaten eines der landwirthſchaftlichen Mitglieder
des Börſenvorſtandes

Volkswirtthſchaftliches

Die offiziöſe Berl Korreſp verſucht jetzt die Anſiede
lungs Kommiſſion wegen des vor einiger Zeit veröffent
lichten Küchenzettels zu rechtfertigen indem ſie ſchreibt

Der Geſichtspunkt daß Staatsbetriebe Muſterbetriebe ſeln
ſollen iſt bezüglich der hier in Rede ſtehenden Frage aus
folgenden Gründen nicht ausſchlaggebend 1 Der Zweck der
Anſiedelnngéskommiſſion iſt die Auftheilung von großen Gütern
und die Anſetzung von deutſchen Bauern und Tagearbeitern
auf den geſchaffenen Anſiedlerſtellen Die zwiſchenzeitliche
Gnutsverwaltung iſt bloß ein vorübergehendes Mittel zu dieſem
Zweck Sie kann daher wenn ſie finanziell rationell verfährt
nicht Muſterunterbringungen und Muſterverpflegungen für
Saiſonarbeiter während der kurzen Zwiſchenverwaltungs
eriode einrichten ſondern es handelt ſich lediglich um
roviſorien die begreiflicherweiſe die für die dauernde Guts

verwaltung erwünſchte muſterhafte Arbeiterverſorgung niemals
erreichen können 2 Wenn weiter der Anſiedelungskommiſſion
nahegelegt iſt durch eine weitergehende thenere Beköſtigung
der Arbeiterbevölkerung einen höheren Lebensgenuß zu ver
ſchaffen ſo iſt das gewiß eine ſehr humane Auffaſſung der
Dinge indeſſen laſſen ſich verträgliche Lohnverhältniſſe leider
nicht aus dem Geſichtswinkel ſchenkender Menſchenfreundlich
keit betrachten ſchon darum nicht weil die privaten Nachbar
betriebe der Anſiedelungskommiſſion in dieſer reichlichen Ver
wendung von Staatsmitteln eine Schleuderkonkurrenz ſehen
würden ebenſo wie die freien Handwerker gegen die Konkurrenz
der billigen Arbeltsleiſtung in den ſtaatlichen Gefangenenanſtalten
Einſpruch erhoben haben

Mit dieſen miniſteriellen Auslaſſungen iſt zur Sache ſelbſt ſo
viel wie nichts geſagt

Das Verbot der Einfuhr von Büchſenfleiſch
welches ſelt dem 1 Oktober in Kraft iſt hat auch eine blühende
zum großen Theil in deutſchen Händen befindliche Jnduſtrie
Auſtrallens ſchwer getroffen wie aus folgender aus Bris
ba ne kommend er Mittheilung der Köln Ztg hervorgeht

Dieſer Tage fand hier eine zahlreich beſuchte Verſammlung
einflußreicher Deutſcher ſtatt die beſchloß dem Reichstage
wie der Regierung in Berlin Petitionen überweiſen zu
laſſen um ſo mehr als Graf Bülow dem britiſchen Botſchafter
auf deſſen dringende Vorſtellungen zur Antwort gegeben hatte
ihm ſei nichts davon bekaunt das durch das Einfuhrverbot
Queenslands Jnduſtrie geſchädigt würde Dr Hirſchfeld der
Leiter der hieſigen Verſammlung führte aus daß nachdem
die Ausfuhr von Büchſenfleiſch nach Deutſchland erſt 1896 mit
2 Kiſten begonnen habe ſie bereits auf 85,000 Kiſten geſtiegen
ei Gerade mit Rückſicht hierauf habe der Norddeutſche
loyd jetzt auch Brisbane in das Netz ſeiner Häfen einbezogen

Die Queensländer Regkerung übe beim Schlachten des Viehes
und Zubereiten des Fleiſches eine weit ſtrengere Kontrolle als
dies in Dentſchland geſchieht auch ſei die Tuberkuloſe bei
unſerem freilebenden Vieh ſeltener als dort und endlich werde
ich die Kolonialregierung gern damit einverſtanden er
lären daß Deutſchland einen ſtändigen Aufſichtsbeamten

hierher ſchicke

All das wird unſeren Landsleuten in Auſtralien wenig helfen
ſo lange die Agrarier bei uns Oberwaſſer haben wird an eine
Aufhebung des Einfuhrverbots nicht zu denken ſein Woher ſollte
die Regierung den Muth dazu nehmen 7

Auf die in Paris ſtattfindenden Verhandlungen über
die Zuckerfrage möchte die franzöſiſche Regierung nicht die
Bezeichnung international angewandt haben Es hätten
bisher nur Beſprechungen ſtattgefunden aber keine internationale
Verfammlung Die deutſchen und öſterreichiſchen Kommiſſare
ſeien lediglich nach Paris gekommen um mit der franzöſiſchen
Regierung über die Abſchaffung der Zuckerprämlen zu berathen
Die Verhandlungen ſcheinen in ihren Ergebniſſen auch von
zweifelhafter Wirkung zu ſein Sie werden wie wir ſchon im
Morgenblatt mittheilten nach einer offiziöſen Mittheilung der

Agence Havas wahrſcheinlich nur zur Aufrechterhaltung des
bisherigen Zuſtandes führen und keine weitere Konferenz zur
Folge haben

Verwaltung und Rechtspflege

Der ambulante Gerichtsſtand der Preſſe hat
wieder einmal die Kritik eines angeſehenen Juriſten heraus
gefordert Reichsgerichtsrath a D Dr v Stengbein erklärte
in einer Leipziger politiſchen Verſammlung den jetzigen Zuſt ind
für unhaltbar

Zur ſubjektiven Verſchuldung gehöre auch eine wie
That eine ſolche laſſe ſich aber für den Herausgeber einer 9
tung nur am Orte des Erſcheinens anerkennen nicht an

allen den Orten wo Leſer ohne ſein Zuthun auf das Blatt
abonniren Die Beſtellung erfolge bei der Poſt die Beför
derung desgleichen aber es ſei noch niemand eingefallen die
Poſt deshalb der Mitſchuld zu zeihen Auch der letzte deutſche
Jnriſtentag habe beſchloſſen daß nur am Ort der Ausgabe die
Verfolgung zuläſſig ſei und als Ausnahme nur freigegeben
J ausländiſche Preßerzeugniſſe die man am Ausgabeort nicht
immer faſſen könne und 2 für die Privatklage die jemand
r B in Konſtanz wohne nicht in Memel verfolgen könne
Selbſt die Anhänger der gegentheiligen Auffaſſung hätten die
Seltſamkeit eines Zuſtandes nicht verkennen können der durch
ein nach einem entlegenen Winkel Deutſchlands geſandtes Tauſch
exemplar einer Zeitſchrift geſchaffen fei

Leider werden wohl noch recht viel Sachverſtändige eine ver
nichtende Kritik an dem ambnlanten Gerichtsſtand der Preſſe
üben müſſen ehe ſich an maßgebender Stelle eine beſſere Ein
ſicht geltend macht

Der obligatoriſche Nacheid iſt bei dem Militärſtrafprozeß
verfahren eingeſührt Nach der am 1 Oktober d J in Kraft

etretenen Militärſtrafgerichtsordnung vom 1 Dezember 1898 iſt
owohl der Nacheid obligatoriſch eingeführt 5 196 d als

auch dem Gerichte freigeſtellt die eines Zeugen zu
unterlaſſen wenn deſſen Ausſage nach der einſtimmigen Üeber
arg des Gerichts ſich als offenbar unglaubwürdig oder als

umnerheblich darſtellt 5 299 d Man iſt alſo darin beim
Militär der bürgerlichen Rechtspflege einen Schritt voraus

Parlamentariſches
Die Schleſ Ztg beſtätlgt daß innerhalb der preußiſchen

Regierung ein Geſehentwurf betreffend Negelung
des Wöhnnngswefeuns in Vorbereitung iſt Jn Bezug auf

ſeinen Jnhalt theilt das Blatt mit daß es ſich bauptſächlich um
die Feſtſetzung von Rechten und Pflichten der Gemeinden auſ
dem Geblete des Wohnungsweſens handeln dürfte

Eine Vorlage betreffend die Außerkursſetzung der
Vereinsthaler öſterreichiſchen Gepräges iſt dem
Bundesrath zugegangen Dieſelbe beſtimmt u daß die in
Oeſterreich bis zum Schluß des Jahres 1867 geprägten Vereins
thaler und Vereinsdoppelthaler vom 1 Januar 1901 ab
nicht mehr als geſetzliches Zahlungsmittel gelten ſollen Es ſoll
von dieſem Kewrne ab außer den mit der Einlöſung be
auftragten Kaſſen niemand verpflichtet ſein dieſe Münzen in
Zahlung zu nehmen Nach den der Vorlage beigegebenen Er
läuternngen wird nur mit einem geringen Betrag öſterreichiſcher
Thaler zu rechnen ſein welcher von der Außerkursſetzung be
troffen wird höchſtens etwas über 1 Million Mark Die Maß
nahme wird daher auf die thatſächliche Geſtaltung des Münz
umlanufs keine Einwirkung ausüben Die bei der Reichsbank
noch vorhandenen und ſpäter eingehenden öſterreichiſchen Thaler
e bei der Prägung von Reichsſilbermünzen Verwendung

iden

Varteinachrichten

Jm Reichstagswahlkampfe des Kreiſes Brandenburg
Weſthavelland ſcheint nach dem in dortigen Blättern ver
öffentlichten Kirchenzettel mal wieder die Kanzel als Agitatſons
ar benutzt worden zu ſein Der Kirchenzettel lautet
nämlich

Fohrde Vorm 10 Uhr P Wagner Predigt Te
2 Chron 20,20 Glaubet an den Herrn euren Gott ſo
werdet ihr ſicher ſein und glaubet ſeinen Propheten ſo
werdet ihr Glück haben mit Bezugnahme auf die bevor
ſtehende Wahl eines Reichstagsabgeordneten

Der morgige Tag wird uns zeigen wem die paſtorale Unter
ſtützung zum Siege verholfen hat

Soziale Angelegenheiten

Für die Wohnungs noth in der Reichshauptſtadt liegt
ein neues erſchütterndes Beiſpiel vor Jn einem freiſinnigen
Bezirksverein Berlins gab ein Stadtverordneter den Eindruck
wieder den auf ihn der Beſuch des ſtädtiſchen Familienobdachs
gemacht hat

Jn der letzten Sitzung des Kuratorinms des ſtädtiſchen
Obdachs wurde feſtgeſtellt daß 1300 Perſonen darunter
800 Kinder ſich noch im ſtädtiſchen Obdach befinden
Jhre Unterbringung macht ungehenere Schwierigkeiten man
hat zehn Schlaſſäte der ambnlanten Obdachloſen in Familien
ſäle umwandeln müſſen und es mußten Frauen und Kinder
eng aneinander gepfercht in den bettſtellartigen Holz
makratzen ſchlaſfen Das Kuratorium geht von der Anſicht
aus daß zum April kommenden Jahres ein noch weit
größerer Andrang obdachloſer Familien zu er
warten ſein wird und läßt nun 10 neue Schlaſhänſer fürobdachloſe Familien einrichten und um den hierfür erforder ür trockene Körper
lichen Raum zu ſchaffen werden in der ſtädtiſchen Markt
halle XII Lagerräume für das Mobiliar der Wohnungsloſen
errichtet Zu all dem Elend kommt noch daß mehrere Kinder
der Obdachloſen an den Maſern erkrankt ſind und daß
hierdurch eine Epidemie unter den Kleinen zu befürchten iſt
Um einer Verſenchungsgefahr vorzubeugen wurden die Erkrankten ſofort in die Krankenhäuſer geſchafft Tritt jedoch
eine Epidemie ein ſo ſind die Folgen gar nicht abzuſehen
Ein weiterer ſehr weſentlicher Uebelſtand iſt daß der Schul
unterricht der bisher den Kindern der Obdachloſen zu
theil wurde infolge des Maſſenandrangs nicht mehr
aufrecht erhalten werden kann Die Kinder laufen unbe
ſichtigt auf den Spielplätzen umher

Wie ſich Berliner Blätter hierzu melden laſſen beabſichtigt der
Magiſtrat noch vor der Volkszählung die ja zum erſtenmal auch
Material zur Beurthellung der Wohnungsfrage liefern ſoll eine
ziffernmäßige Feſtſtellung über die Wohnungsnoth vorzunehmen
um je nach dem Ergebniß zuvörderſt Varacken und ſpäter
Arbeiterwohnhäuſer auf ſtädtiſchem Gebiet aufzuführen Die
Berliner Wohnungsfrage hat übrigens die größte Bedeutung
weilt über das Weichbild der Reichshauptſtadt hinaus Auch an
die Rathhäuſer anderer Gemeinden klopft laut vernehmlich die
Noth zahlreicher Obdachloſer und alle ſtädtiſchen Verwaltungen
werden ihr Augenmerk auf Berlin zu richten haben um
zu beobachten auf weichem Wege dieſes Hauptkapitel der
ſozialen Frage einer befriedigenden Löſung entgegengeführt
werden kann

Heer und Flotte
Wie die Agence Havas aus Aden berichtet pachtete

Deutſchland von der Türkei die kleine Jnſel Wroan im
Rothen Meere für dreißig Jahre zur Errichlung einer Kohlen
ſtation

Laut telegraphiſcher Meldung iſt S M S Sſchwalbe
Kommandant Korvetten Kapitän Boerner am 15 Oktober in
Kinkiang eingetroffen und an demſelben Tage nach Hankau in
See gegangen S M S Charlotte Kommandant
Kapitän zur See Püllers iſt am 15 Oktober in Tanger ein
getroffen und beabſichtigt am 23 Oktober von dort nach Palermo
in See zu gehen

m ÖÜ

Ansland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Präſident Krüger rüſtet ſich zur Abreiſe von Lourengo
Larquez die vermuthlich morgen erfolgen wird Bekanntlich

hatte die engliſche Regierung erklärt ſie wolle der Abreiſe
Krüger s nichts in den Weg legen unter der Vedingung daß er
keinerlei Beträge an Gold und Werthſachen die ihm nicht per
ſönl ich gehörten ſondern Eigenthum der verfloſſenen Regierungdes eroberten Freiſtaates geweſen ſeien mit ſich nach Eckorg
nähme Der neue portugieſiſche Gonverneur General Gargay
drückte deshalb den Wunſch aus Krüger bei der Einſchiffung bis
zum Ende des Piers zu begleiten und perſönlich ſein Gepäck zu
unterſuchen um ſpätere falſche Angaben in betreff Schmuggelns
von Gold und Archiven unmöglich zu machen Das holländiſche
Kriegsſchiff Gelderland wird bei der Einſchiffung Krüger s
Flaggenſchmuck anlegen die Offiziere und Mannſchaften werden
ihu mit militäriſchen Ehren eipfangen Jn Holland und Belgien
rüſtet man ſich bereits zu einem großartigen Empfange des un
glücklichen Präſidenten Jn Brüſſel ſind dem Komitee
ſüur den Empfang des Präſidenten Krüger bis jetzt
nicht weniger als 162 Vereinigungen beigetreten Da
noch nicht feſtſteht ob Krüger zunächſt nach Brüſſel
kommen wird wurde beſchloſſen ihm jedenfalls eine Adreſſe in
einem Prachtalbum bedeckt mit vielen tauſenden Unterſchriften
zu überreichen und mit dem Antwerpener Komitee behufs
Or n eines rieſigen Feſtzuges Fühlung zu nehmen
Auffallend iſt der Beſchluß ſämmilicher ſo zialiſtiſcher Ver
n éellgent ſich jeder Demonſtration zu Gunſten Krüger s
zu enthalten

Am Dienstag morgen wurde in Lourengo Marquez die
amerikaniſche Barke Litchfield die währendeines Sturmwindes in der Nacht vorher von ihrem Ankerplatz
an Land gekommen war unterſucht well man auf ihr Gold
vermuthete Das Reſullat wird e irtig geheim gehalten
Die Barke ſollte am Dienstag ablegeln und ſie ſtand im

Provinzialnachrichten
O Halberſladt 16 Okt Bahnprojekt Der bieſige

Magiſtrat erläßt eine Bekannkmachung nach welcher der Ober
Jngenienr Marſchall und Jngenieur v Graefe Beamte
der Halberſtadt Blankenburger Eiſenbahn Gefellſchaft von der
hieſigen Stadtbehörde mit Vorarbeiten zwecks Projektirung
einer Eiſenbahn von hier nach Dingelſtedt am Huy beauftragt
worden ſind Hiernach ſcheinen die mit der Elektricitäts Geſell
ſchaft Helios ſeit langer Zeit gepflogenen Verhandlungen
betreffs des Baues einer elektriſchen Bahn von hier über den
Krde nach Dingelſtedt bis jetzt noch zu keinem befriedigenden

rgebniß geführt zu haben
Mühlhauſen 16 Olt Meſſerheld Hier kam es

zwiſchen dem Kiempner P und dem Arbeiter F zu einer
Schlägerei in der erſterer durch mehrere Meſſerſtiche ſo ge
fährlich verletzt wurde daß er zur Zeit noch ſchwer darnieder
liegt und nicht vernehmungsfähig iſt

t Seyda 16 Oktober Ein Polterabend Daßder Bräutigam ſich zum Polterabend aktiv am Poltern
betheiligt iſt auch bei uns ſonſt nicht landesüblich
doch ein hieſiger Arbeiter machte dieſer Tage eine Aus
nahme Jn trunkenem Zuſtande fing er an ſämmtliche
erreichbaren Gegenſtände zu zerſchlagen ſtieß die
brennende Lampe um und warf mit Tellern Schüſſeln uſw nach
der Braut und den Gäſten die eiligſt die Flucht ergreifen
mußten um vor dem ungalanten Bräutigam ſicher zu ſein Die
Braut lief ſelbſt zur Polizei und ließ den Unhold feſtnehmen
Am Hochzeitsmorgen machte ſie die Hochzeit noch rückgängig ſo
daß die Gäſte die ſich am Nachmittag einſtellten mit langen
Geſichtern abziehen mußten

Weifzandt 16 Okt Einbruch Jn das hieſige Bahn
hofs Reſtaurant brachen Diebe ein und entwendeten neben
einem größeren Poſten Cigarren ca 25 M Baargeld Da
auf dem Bahnhof die ganze Nacht hindurch lebhafter Ver
Kyr herrſcht iſt es kaum zu begreifen wie der Einbruch mög
ich war

Zerbſt 16 Okt Schenkung Jn der geſtrigen
Gemeinderathsſitzung tbeilte der Vorſitzende mit daß ein ge
borener Zerbſter Profeſſor Schwarz in Dyrham in England
den hieſigen Magiſtrat benachrichtigt habe daß er in ſeinem
kürzlich niedergelegten Teſtament die Stadt Zerbſt mit einem
Legat von 16,000 Mark bedacht habe Die Verſammlung
nahm davon dankend Kenntniß

Braunſchweig 16 Okt Die diesjährigen tech
niſchen Maß und Gewichtsreviſionen, die am
1 Juni begonnen worden ſind ſind jetzt beendet Sie haben
69 Tage in Anſpruch genommen Revidirt wurde bei 2979
Gewerbetreibenden Gegen 330 ſind wegen des Beſitzes nicht
ordnungsmäßiger Maße und Gewichte Anzeigen erſtattet worden
Es wurden insgeſammt 1447 Gegenſtände beanſtandet nämlich
16 Waagen 1382 Gewichte 25 Flüſſigkeitsmaße 18 Hoblmaße

4 Maßſtäbe und 2 Maßrahmen für
Spaltholz

Jeng 16 Okt Feuer Goldene HochzeltenJm denachbarten Ammerbach iſt geſtern mittag das Anweſen
des Landwirths Lemſer Wohnhaus Stallung und Scheune
völlig niedergebrannt Das Feſt der goldenen Hochzeit
begingen am letzten Sonnabend bezw Sonntag zwei Bürger
unſerer Stadt mit ihren Gattinnen in voller Rüſtigkeit Kauf
mann Martin Weimar und Handelsmann Traugott Böhme
Aus dieſem Anlaß ſtiftete Herr Weimar 25,000 deren
Zinſen an verſchämte Arme vertheilt werden ſollen

Rnudolſtadt 15 Okt Unterſchlagung Der von der
Staatsanwaltſchaft in Rudolſtadt wegen Unterſchlagung
ſteckbrieflich geſuchte Banunternehmer Albert Lincke in
Quittel sdorf hat dem Krieger und Militärverein 200 M
und der Ortskrankenkaſſe 600 M Reſervefonds und Kautions
gelder unterſchlagen Das Konkursverfahren iſt über ſein Ver
mögen eröffnet worden Es ſollen ſich die Paſſiven auf 35,000 M
belaufen Lincke der flüchtig iſt hat von Paris und Vrüſſel aus
Anſichtspoſtkarten geſandt

Gotha 16 Oktober Ueberfahren Ertränkt
Geſtern wurde der verheirathete Fuhrmann Küttner
von ſeinem ſchweren Salzfuhrwerk überfahren Die
Räder gingen dem Unglücklichen über den Leib auch wurde
dem Mann die rechte Hand zerfahren K wurde nach
Gotha in die Mever ſche Klinik gebracht Der in
Seebergen bei ſeinen Eltern wohnende 25 jährige Schmied
Larl Ludwig der noch am Sonntkag den 7 d an einem
Tanzvergnügen theilnahm wurde ſeitdem vermißt Nach
längerem Suchen fand man am Sonnabend ſeinen Hut mit in
liegendem Zettel auf dem Seeberg beim Strehl ſchen Steinbruch
der mit Waſſer gefüllt iſt Nachdem man am Sonnabend nach
mittag und Sonntag früh das Waſſer vergebens durchſucht
hatte fand man endlich geſtern nachmittag die Leiche Nach
Juhalt des vorhandenen Zettels ſind unglückliche Liebesverhält
niſſe die Urſache zur That

Altenburg 16 Okt 8 Uhr Ladenſchluß Von 840
Geſchäftsinhabern unſerer Stadt haben ſich 546 mit der Ein
führung des Ladenſchluſſes abends 8 Uhr eſnverſtanden erklärt
ſo die erkurzte Verkaufszeit nunmehr behördlich angeordnet
werden wird

8 Leipzig 16 Okt Gauner Daß man in der Groß
ſtadt nicht vorſichtig genug mit Adreſſen ſein kann mußte ein
Reiſender erfahren der auf dem Telegraphenamte ein ver
ſchriebenes Formular achtlos wegwarf Ein Gauner eignete es
ſich an ſchrieb ein neues mit der Unterſchrift des Reiſenden und
bat den Adreſſaten um telegraphiſche Geldanweiſung in ein Hotel
das er ſchleunigſt bezog Glücklicherweiſe wurde der Schwindler
noch vor Eingang des Geldes entlarvt

Loſchwitz b Dresden 16 Okt Der Bockals Gärtner
Jn einer Wirthſchaft in der Loſchwitzer Gegend kehrte kürzlich
ein Mann ein der ein Glas Bier für 10 Pfg trank und dann
zur Bezahlung ein Zwanzigmarkſtück niederiegte Da der Gaſt
ſehr reduzirt ausſah ſchöpfte der Wirth Verdacht er prüfte den
Klang des Goldſtückes und wollte erkennen daß es nicht echt ſel
Einige Gäſte traten hinzu und erklärten das Goldſtück ebenfalls
für ein Falſifikat Da der Beſitzer des Goldſtückes heftig da
gegen proteſtirte gab der Wirth einem ſeiner Stammgäſte das
Zwanzigmarkſtück damit dieſer es einwechſele Der Gaſt mußte
während dieſer Zeit unter Bewachung in der Gaſtſtube bleiben
Die Zeit verrann und wer nicht wiederkam war der Geld
wechsler Als ſchließlich zwei geſchlagene Stunden verronnen
waren wurde der Gaſt ungeduldig aber auch dem Wirth wurde
ſchwül Jn der dritten Stunde würde der Gaſt noch wüthender
und verlangte ſein Geld ſowie eine Mark für jede Stunde die
er gewartet hatte Der Wirth mußte dem Gaſt der ſich auch
enügend legitimiren konnte ſchließlich 19,90 M und 8 M fürs

arten herausgeben Noch eine Stunde ſpäter ſchwankte der
Geldwechsler total betrunken ins Lokal mit den Worten Das
war Se doch weeß Knebbchen ä echtes Fichſel Bis auf 3 M
hatte er in ſeiner Freude daß das Geld doch echt war es ver
trunken Er mußte ſelbſtverſtändlich ſpäter die fehlenden 17 M
von ſeinem eigenen Hab und Gut wieder herbelſchaffen

Annaberg 16 Okt Elendiglich ums Leben geon en un im fünften Jahre ſtehende Mädchen eines
hieſigen achtbaren Bürgers Das Kind kam geſtern einer Lampe
u nahe und warf dieſe um Hierbei fing das in der Lampe
efindliche Oel Feuer das ſich auch dem Kinde mittheilte

Lichterloh brennend lief es in ſeiner Todesangſt auf die Straße
wo die Flammen durch den Wind noch mehr angefacht wurden
ſo daß das Mädchen bald einer Feuerſäule glich Durch zu Hilfe

h anderthalb Millionen von Krügel s Gold an Bord zu eeilte Perſonen wurde zwar ſofort verſucht die brennendenKielden dem Kinde von Leibe u reſhen Und die langen
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ticken Es gelang dies aber erſt als ein Herr dasPpergyr d Weiſe warf und es in ſeinen Mantel hüllte
Leider hat man die immer wieder auffläckernden Funken hierauf
durch Uebergießen mit Waſſer vollſtändig gelöſcht und dadurch
unwiſſentlich die gräßlichen Brandwunden des Kindes nur noch
verſchlimmert Seinen fürchterlichen Leiden iſt das Kind heute
früh erlegen

Zwenkan 16 Okt Ein ſchweres Grubenunglück
ereignete ſich in einem hieſigen Braunkohlenwerke Mehrere
Arbeiter hatten hier mittels Aufzuges einen ca 25 Centner
ſchweren eiſernen Pumpentheil emporzuwinden wobei vier dieſer
Leute die an der Erdoberfläche angebrachte Winde bedienten
Auf bisher unerklärliche Weiſe entglitt den Leuten der Drehling
aus den Händen ſo daß der aufzuwindende Gegenſtand mit
Blitzesſchnelle wieder herunter ging und die vier Arbeiter be
ſonders Lindner und Kabiſch von dem zurückſchnellenden
Drehling getroffen und mehr oder weniger ſchwer verletzt
wurden
h w

Gerichtsverhandlungen

Berlin 16 egen Beleidigung des erſtenſchwere r n in München batte ſich
geſtern der edactenr des Kladderadatſch Wilhetm Pols
dorf zu verantworien Der Kladderadatſch gloſſirte eine
Mittheilung der ſozialdemokratiſchen Münchener Poſt wonach ſich bei dem erſten ſchweren Reiter Regiment in München
nicht ein einziger Freiwilliger für die Expedition nach
China gemeldet habe An dieſe an ſich falſche Mittheilung
knüpfte der Kladd die Bemerkung Wenn das ſozialdemokratiſche Blatt wirklich die Wahrheit berichtet ſo braucht man
deshalb noch lange nicht dem Regiment Mangel an ſoldatiſchem
Ehrgefühl und patriotiſcher Geſinnung vorzuwerfen Wie man
weiß kann der Bayer nur da leben wo er regelmäßig bayriſches
Bier vom Faß erhält Daß dies bei einem Feldzuge in China
nicht möglich iſt liegt auf der Hand Da nun die ſchweren
Reiter bei einer ungenügenden Verpflegung auch nur Un

enügendes leiſten könnten ſo iſt es im Jutereſſe der deutſchenSaßegehre nur zu billigen wenn ſie ruhig zu Hauſe bleiben

Der Commandeur des Regiments hatte Strafantrag geſtellt
weil er darin den beleidigenden Vorwurf der mangelnden
Tapferkeit und Kriegstüchtigkeit erblickte Der Angeklagte ſprach
ſeine größte Verwunderung darüber aus daß er wegen einer ſo
harmloſen Schnurre auf die Anklagebank gebracht werdeu konnte
Es ſei ihm gar nicht eingefallen die ſo glänzend bewährte
bayriſche Kriegstüchtigkeit und den bayriſchen Muth irgendwie
berabzuſetzen Die bayriſche Tapferkeit ſei unbeſtritten ebenſo
auch der bayrlſche Durſt und die große Rolle die das Bier in
München ſpiele und dieſer Vorliebe ſollte ein ileiner ſehr harm
loſer Hieb verſetzt werden Er habe nicht entfernt annehmen
können daß irgend jemand dieſe kleine Schnurre ernſthaft
nehmen werde und es habe etwas Beſchämendes vor gelehrten
Richtern darlegen zu müſſen was ſich für jeden Verſtändigen
von ſelbſt verſtehe Der Strafantrag beweiſe ihm daß der
Commandeur des Regiments der zweifellos ein ſehr tüchtiger
Reitersmann ſei bei Beurtheilung litterariſcher Produkle doch
etwas ſchwerfällig ſein müſſe Der Staatsanwalt hielt den Artikel
entſchieden für beleidigend und beantragte 100 Mark Geldſtrafe
event 10 Tage Geſängniß Der Gerichtshof erkannte jedoch auf
Freiſprechung da auch er in dieſer in einem Witzdlatte
erſchienenen Notiz eine Beleidigung nicht erblicken konnte

kö ä2 Vermiſchtes
Liebesgaben Jm Reichsanzeiger wird eine Liſte der

Liebesgaben veröffentlicht die im Monat September bei der
Houptſammelſtelle in Bremen eingegangen ſind An Getränken
werden da aufgezählt 16,400 Flaſchen und 82 Kiſten Bier 12,301
Flaſchen und 87 Kiſten Wein 4649 Flaſchen 232 Kiſten und
Faß Spirituoſen bauptſächlich Liqueure und Cognac und
12,988 Flaſchen und 512 Kiſten Mineralwaſſer und Fruchtſäſte
Ferner wurden geſpendet 178,600 Stück 10 große Kiſten und
5 Packete Cigarren 83,600 Stück 9 Kiſten und 1 Packet
Cigaretten 2057 Pfund 7777 Packete 13 Kiſten 6 Säcke und
1 Korb Rauchtabak 551 Pfund und 1060 Doſen Kautabak ſowie
150 Pfund 6560 Doſen und 2 Kiſten Schnupftabak Außerdem
ſeien erwähnt viele Dutzende wollener Socken Unterhoſen
Strickjacken und dergleichen neben beinahe 19,000 M baarem
Gelde zum Ankauf von Liebesgaben Ferner wurden geſchenkt
5000 Flaſchen Liebestinte ca 200,000 Briefbogen 12,000 Poſt
karten und 3600 Walderſee Anſichtskarten Leſeſtoff iſt auch
ziemlich reichlich geſpendet worden wir zählten ungefähr
60 Kiſten und Ballen Bücher Zeitungen und Zeitſchriften
darunter 20,000 Kriegslieder

Beguadigt Karl Schürrmann einem Gefangenen der
Strafanſtalt Plötzenſee bei Berlin der 1870 vor Metz
wegen Feigheit vor dem Feinde und thätlichen
Angriffs auf einen Vorgeſetzten zum Tode ver
urtheilt aber vom Kaiſer Wilhelm J zu lebenslänglicher
Feſtungshaft begnadigt worden war iſt jetzt vom Kaiſer der
Reſt der Strafe erlaſſen worden

Doppelhinrichtung Geſtern morgen wurden im Hofe des
Unterſuchungsgefängniſſes in Metz durch Scharfrichter Stiller
Stuttgart mittels Fallbeiles zwei Arbeiter hingerichtet welche
am 30 Juni 1899 zwei alte Damen zu Reichersderg bei Dieden
hofen erſchlagen und beraubt hatten

Die Kafſirerin und die Tramwaykarten Ueber einen
Spaß mit ſehr läſtigen Jalgen berichtet das N W Tgbl
Die Kaſſirerin des Café City in Wien erſucht uns mitzu
theilen daß ſie keine Tramwaykarten kauft Sie ſieht
ſich zu dieſer öffentlichen Erklärung durch einen für ſie höchſt
unangenehmen Scherz veranlaßt den ſich ein Beſucher dieſes
Cafés auf ihre Koſten erlaubt hat Der Betreffende hatte näm
ch ein Jnſerat veröffentlicht welches die Anzeige enthielt daß
die Kaſſirerin des genannten Caſes gebrauchle ramwaykarten
kaufe und das Tauſend mit 380 Hellern bezahle Die Annonce
hatte zur Folge daß ſchon qm nächſten Tage eine Schaar von
Schulkindern in dem Kaffeehaus erſchien und der Kaſſirerin
ganze Bündel von Tramwaykarten präſentirte Die Bedauerns
werthe mochte noch ſo ſehr dagegen proteſtiren daß ſie in ſolchen

Papieren ihr Geld anlege es half nichts die Kinder glaubten
ihr nicht und verlangten ihr Geld
entlegenen Bezirken darunter waren ließ ſich die Kaſſirerin von
ihrem guten Herzen verlelten ihnen einige Nickelſtücke zu geben
damit ſie den weiten Weg nach Hauſe nicht zu Fuß zurücklegen
müſſen Nun aber erſcheinen bei ihr Tag für Tag arme Kinder
und Erwachſene und bieten ihr die auf der Straße aufgeleſenen
Tramwaykarten an Sie hofftendlich Ruhe zu finden bofft nun durch dieſe Veröffentlichung

Jm Eiſenbahnwagen von einem Jrrſinnigen überfallen
Eine ſchauerliche Elſenbahnfahrt machte dieſer Tage der Kauf h

ec c7 t

mann J Freund aus Prag Der Mann ſuhr in einem Abthelleine Kaſſe von Auſſig nach Teplitz Der einzige noch in dem

Abtheil befindliche Paſſagier war der 27 Jahre alte Brauerei
geſelle Angermann Dieſer fiel dem rn während der Fahrt
durch ſein unheimliches Weſen auf Kurz vor Teplitz erhob ſich
lötzlich Angermann zog ein Meſſer hervor und ſtürzte ſich auf
reund Dieſer verlor indeſſen ſeine Geiſtesgegenwart nicht

ſöndern packte den Mann an beiden Händen und hielt ihn ſo
lange feſt dis der Zug in Teplitz ankam Hier übergab er den
gefährlichen Menſchen des Polizei An ſeinen wirren Reden
erkannte man daß er geiſtesgeſtört ſei

Nach 30 Jahren entdeckt Ein merkwürdiger Prozeß
wird ſich morgen in Rom abſpielen Ein vor 30 Jahren zum
Tode verurtheiltes Verbrecherpaar das ſich nach der Ver
urtheilung flüchtete und 29 Jahre unerkannt in Jtalien lebte
wird vor den Geſchworenen ſtehen Vor 30 Jahren vergifteten
Michele Rigoſa und ſeine Geliebte Adele Maſotti ſeine Eltern
und den Ehegatten der Maſotti weil dieſe ſich energiſch dem
Ebebruch widerſetzten Das ehebrecheriſche Paar wurde vom
päpſtlichen Gericht zum Tode verurtheilt aber ein einflußreicher
Monſignore bewerkſtelligte die Flucht der Verurtheilten nach
Amerika Dort heiratbete ſich das flüchtige Paar kehrte nach
einem Jahre zurück und nahm Aufenthalt in Neapel wo ſie
ſchlecht und recht ungeſtört lebten bis ein Zufall die Verhaftung
der ſeit dreißig Jahren ſteckbrieflich Verfolgten veranlaßte Man
iſt ſehr geſpannt ob der Gerichtshof die Verjährung der Strafe

verkünden wird
Jn Paris ausgeſetzt Ein deutſch redendes kleines

Mädchen das abſichtlich von ſeinen zugereiſten Eltern ausgeſetzt
worden ward auf den Straßen von Paris herumirrend
weinend und faſt verhungert von der Polizei aufgefunden Alle
Verſuche ſeine Herkunft zu ermitteln ſcheiterten daran daß das
Kind weder Namen noch Heimath wußte Es hat hellblondes
Haar volle Figur und trägt einen grün mit Schwarz bordirten
Ueberzieher darunter ein karrirtes Kleid und einen wollenen
bellen Unterrock An den Schuhen befinden ſich rothe Bänder
Jm Hut iſt Weſte 49 Nr 240 eingeprägt und die Knöpſe
tragen den Stempel einer Firma in Frankfurt am Main
Da ſich bis jetzt niemand zur Abholung gemeldet bat ſoll die
Photographie des kleinen Mädchens den größeren aus

en Polizeidirektionen zu weiterer Ermittelung überſandt
werden

Fünf Jahre Zuchthaus wegen fünf Fraucs Eine ſchwere
Strafe mußte die Strafkammer des Landgerichts Aachen wegen
eines Vergehens verhängen das in dem nentralen Grenzgebiet
Moresaet begangen war Die ſehr harte Strafe wurde auf
Grund des für jenes Gebiet noch geltenden code pénal aus
eſprochen Ein aus Luxemburg ſtammender bisher noch un
eſcholtener Schloſſer hat von ſeinem früheren Arbeitgeber

einem Karuſſellbeſitzer noch 7,35 Francs zu bekommen Der
Betrag wurde ihm jedoch vorenthalten weil er den Dienſt ohne
Kündigung verlaſſen hatte Er ſchrieb deshalb an einen Gaſt
wirth der mit dem Karuſſellbeſitzer in Geſchäftsverbindung

ſtand einen Zettel in dem der Wirth zur Zahlung von fünf
Francs für Rechnung des Karuſſellbeſitzers an den Ueberbringer
beauftragt wurde as Geld ſollte wie im Zettel noch ſtand
alsbald dem Wirth zurückerſtattet werden Dieſer ſchöpfte jedoch
ſofort Verdacht und ließ den Schloſſer durch einen Polizeidiener
verhaften Der Mann wurde wegen Urkundenfälſchüung auf

Da einige Kinder aus g

Grund der Artikel 147 150 151 des code pénal unter Anklage
eſtellt und zu der geringſten zuläſſigen Sträfe von fünf Jahren
uchthaus verurtheilt Der Gerichtshof ließ durch den Vor

itzenden ausſprechen daß auch dem geltenden Recht eine geringere
er Strafthat angemeſſene Strafe nicht ausgeſprochen werden

durfte Doch wurde dem Verurtheilten anheimgegeben die
Gnade des Kaiſers anzuruſen damit die Strafe in eine den
deutſchen Geſetzen entſprechende umgewandelt würde

Sie ſingt nicht weiter Aus Helſingfors wird der
Frankf Ztg berichtet Ein hübſcher Theaterſkandal hat hier

ſtattgefunden Die Sängerin Frau Alma Fohſtröm die auch
in Deutſchland bekannt iſt gaſtirt hier zur Zeit mit großem Er
folg Ein Kritiker hatte ſich nun einige völlig berechtigte
Anmerkungen über die Schule der finländiſchen Diva erlaubt
und dies genügte um den Zorn der Sängerin hervorzurufen
Als ſie in dem trotz der dreifach erhöhten Preiſe ausverkauſten
Opernhans den betreffenden Kritiker bemerkte brach ſie in ihrem
Geſang plötzlich ab und erklärte kategoriſch ſie würde nicht weiter
ſingen bevor nicht der Kritiker entfernt worden wäre und
z elltg erging ſie ſich in den Friten Ausdrücken gegen den
unglücklichen Publiziſten Das Publikum nahm für und gegen
dieſen Partei und es entſtand ein Skandal der eine volle
halbe Stunde dauerte bis der Kritiker ſich ſchließlich lächelnd
zurückzog worauf die Diva weiterſang
S Ein Theaterſkandal in Honolulu Der nach Manila be
ſtimmte amerikaniſche Bundestransportdampfer Logan der
1700 Mann Jnfanterie an Bord hatte legte Mitte September
auf drei Tage an der Jnſel Hawali an Während ihres kurzen
Aufenthalts machten die Soldaten der Polizei viel zu ſchaffen
Jm Theater kam es mitten in der Vorſtellung zu einem furcht
baren Tumult weil ein Schauſpieler von der Bühne herab ſich
über das Betragen der Amerikaner abfällig geäußert hatte Um
die Soldaten an der Zerſtörung des Theoters zu hindern de
durfte es der Aufbietung der geſammten Polizeimannſchaft von
Honolulu Nur mit Mühe konnte der unvorſichtige Schauſpieler
vor der Wuth des Militärs geſchützt werden Erſt dem vom

Logan requirirten ſtarken Aufgebot von Wachmannſchaften
gelang es den Aufruhr zu unterdrücken Trotzdem gab es viele
blutige Köpfe auch wurden zahlreiche Schaufenſter zertrümmert
Der Erfinder der Knopflochmaſchine Jn Philadelphia
iſt kürzlich Georg Rehfuß im Alter von 75 Jahren geſtorben
Er war ein Erfinder von bedeutendem Talent und hat mehr zur
Verbeſſerung der Nähmaſchine beigetragen als irgend ein anderer
Mann in Amerika Er war 1825 in Deutſchland geboren und
kam nachdem er ſeine Ausbildung als Mechaniker erhalten im
Jahr 1854 nach Philadelphia Das erſte Werk ſeines Erfin
dungsgeiſtes war die Herſtellung einer einfachen Nähmaſchinein de 1856 Vier Jahre ſpäter erfand er die Knopfloch
maſchine und nachdem er den gehörigen Patentſchutz für ſeine
Erfindung erlangt gründete er die American Sewing Machine
Company deren Präſident er von 1862 bis 1880 war

Unglücksfälle nud Verbrechen Der Jngenieur Ferdinand
oehl aus München wollte vergangenen Sonntag in Be

gleitung eines Freundes aus Nürnberg von Hinterbärnbad aus
den Todtenkeſſel in Tirol veſteigen Hierbei iſt er während
dem er ſich nicht weit unter der Spitze von ſeinem Freund trotz
alles Warnens trennte um einen neuen Aufſtieg zu ſuchen
180 m tief abgeſtürzt Zerſchmettert wurde er auf dem ſoge
nannten Kröll am Montag vom Führer Tabonaro aufgefunden
ſein Leichnam liegt in Kufſtein Letzten Sonntag machten
vier junge Leute von Bern aus einen Ausflug auf das Stock

rankſurt a M aus und
s beſteht wenig Ausſicht

Solhorn gut Friedrich Köhler aus

unbrücke bei Roſen
ſtürzte über eine hohe Felswand
ihn noch lebend aufzufinden Auf der
heim in Bayern überfuhr der Orient Expreßzug einen ſechzig
jährigen Arbeiter Jn der Nacht zum Montag wurde auf
dem Wege von Vornim bei Potsdam nach Grube ein ver
heiratheter Knecht von einem anderen aus Potsdam gebürtigen
Knecht der ebenfalls auf dem Gut Grube beſchäftigt iſt im
Streit erſtochen Der Meſſerſtecher wurde am Montag ver

haftet und nach Potsdam ins Gerichtsgeſängniß gebracht Jn
das Dunkel des myſteriöſen Leichenfunds in der Schulzen
dorferſtraße 7 zu Berlin worüber wir wiederholt berichteten iſt
jetzt einiges Licht gefallen Die Todte iſt die Proſtituirte Auguſte
Nerger Auch ſteht es bereits feſt daß ſie thatſächlich er
mordet worden iſt Die Nerger iſt durch Hineinſtoßen eines
Tuches in den Hals getödtet worden alſo er ſt ickt Das Tuch
war ſo weit und ſo feſt hineingeſtopft daß die Frau es unmög
lich ſelbſt eingeführt haben kann Es iſt auch mit ſolcher Gewalt
geſchehen daß ihr einige Zähne eingeſtoßen wurden Der muth
maßliche Mörd er iſt in der Perſon eines am 14 Juli 1867 zu
Berlin geborenen Arbeiters Richard Müller feſtgenommen
worden Müller iſt wegen Raubes ſchweren und leichten
Diebſtahls mit Zuchthaus vorbeſtraſt

Natürliche Folge Wieſo gehen Sie denn immer gratisins Curie Tak Jch bin dort beim Direklor Persona
gratissima,

Siandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 16 Oktober

Anfgeboten Der ViceFeldwebel Otto Schumann und Jda
Grunert Wittenberg und Jakobſtr 46 Der Tiſchler Auguſt
Blankenburg und Anna Sparig Merſeburgerſtr 99 Der Arbeiter
Martin Adam und Julianne Tyſper Neu Dombrowo und
Karna Der Bergarbeiter Otto Chemnitz und Lina Köcher
Trebnitz Der Major a D Hermann Frhr von und zu Egloff

ſtein und Luiſe Halske Halle und Berlin Der Waldarbeiter
Wilhelm Ende und Chriſtiane Walther Tilleda Der Schloſſer
Erich Franck und Auguſte Behne Halle und Bernburg Der
Arbeiter Paul Kolbe und Alwine Unzu Wernigerode Der
Hufſchmied Karl Kuſch und Emma Nitzer Weſtewitz und Dach
ritz Der Pferdeknecht Paul Müller und Bertha Pietſch
Kertſchütz Der Polizei Sergeant Bernhard Ziem und Emma
Fiſcher Halle u Magdeburg Der Landwirth Karl Knolle und
Natalie Koch Roſperwende

Eheſchlieſzungen Der Maſchinenſchloſſer Max Herrmann
und Frieda Voigt Hochſtr 1 und Liebenauerſtr 159 Der
Sergeant und Trompeter Albert Sebaſtian und Olga Mautner
Bonn und Forſterſtr 12
Geboren Dem Geſchirrführer Karl Schmidt eine Martha

Königſtr 71 Dem Tiſchler Paul Knauf eine Marie
Töpferplan Dem Arbelter Michael Roſtalsſy ein Wil

helm Kgl Frauen Klinik Dem h Alsleben eine
Käthe Steinweg 34 Dem Maſchinenſchloſſer Karl Schu

mann ein Willy Brunoswarte 12 Dem Handarbelter
Leopold Böhme eine Frieda Kuttelhof

Geſtorben Des Kaufmann Schleſinger Ehefrau Emma geb
Hahnemann 33 J Kkinik Des Tiſchler Paul Knauf T Marie
2 St Töpferplan Die Wittwe Wilhelmine Röhr geb
Steinbrück 71 J Klinik Des Siebmacher Vincenz Hauſik
Ehefrau Emllie geb Thomas 36 J Schmiedſtr 31

Standesamt Halle 16 Oktober
Aufgeboten Der Heilgehilfe Rudolf Baſſenge und Emma

Bayer Merſeburger Chauſſee 8 und L Harz 50 Der
Reſtaurateur Hermann Bernſtein und Anna Sbagarmann Tr
Götſcheſtr 3 und Cr Nordſtr
Kretzſchmar und Anna Berker Gabelsbergerſtr 24 und

Körnerſtr 49
Eheſchlieſzungen Der Straßenbahnſchaffner Karl Präger

und Friederike Dickmann Er Cröllwitzerſtr 185 Der
r Guſtav Scharping und Auna Oehring

Leſſingſtr 21
Geboren Dem Schloſſer Karl Kluge ein Willy

Triftſtr 15 Dem Bahnarb Karl Crentzmann eine Frieda
Eichendorffſtr 17 Dem Hausdiener Albert Grimm

eine Hedwig Harz 46 Dem Fabrikarb Franz Deutſch
bein ein Karl Eichendorffſtr 22

Seſtorben Die Wittwe Chriſtiane Schubert geb Stolle
76 T Trothaerſtr 64 Des Schriftſetzer Friedr Linke
S Paul 9 M Gr Brunnenſtr 43

Bericht des Berliner Wetterburegus
vom 16 Oktober morgens

MNemel Swinemünde 748 47 W 4Regen Hamburg 752 72 W 4 Regen Borkum 754 102
NW 7 halbbedect Berlin 752 80 W 5 bededt München 762 55
W 5 dedect Wien 760 46 WSW 3 wolkenlos Trieſi 760 O 5
woiteulos Petersburg 748 452 SSW2 haldbededt Haparan da 787 35
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Letzte Nachrichten
Homburg v d 17 Okt Das Befinden der

Kaiſerin Friedrich hat eine kleine Wendung zum
Beſſeren genommen Die Krankheit begann wie in den
offiziellen Publikationen hervorgehoben wurde allerdings mit
neuralgiſchen Schmerzen allein dieſe bildeten nur den Anfang
u der ſchleichenden Nierenkrankheit die mit einer gewilenHisblichtett in ſchmerzhafter Weiſe zum Ausbruch kam Um

den Wünſchen der Kaiſerin gerecht zu werden wurden über die

Erkrankung nur die Mitglieder unſeres Kaiſer
hauſes ſowie die engliſche Königsfamilie genau
informirt Selbſt der engliſche Arzt Dr Freeman der
das unter dem Patronat der Kaiſerin Friedrich
ſtehende home for invalide ladies in San Remo
leittt und am 28 September eintraf wurde trotz
ſeiner vielfachen Bemühungen nicht zur Kaiſerin gelaſſen
Die den Krankheitszuſtand betreffende Publikation des Hom
burger Oberbürgermeiſters Tettenborn erfolgte auf ſpezielle
Anordnung des Kaiſers Auf des Monarchen Geheiß der zu
jeder Zeit Nachrichten über das Befinden ſeiner Mutter
wünſcht wurde von Schloß Friedrichshof das nur mit Frank
furt a M telephoniſch verbunden iſt eine direkte teſephoniſche
Verbindung mit dem kaiſerlichen Schloſſe in Homburg her

orn Berner Oberland Jm Grat zwiſchen Stockhorn und

r e

Selten günstt ger Gelegenheitskauf in

gen ußer einer zeitweiligen Athemnoth ſind es namentlich
ierenſchmerzen welche die Leiden der Kaiſerin erhöhen
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Der Eiſendreher Herm

ſtill Regen Corl 754 142 SSW 6 Regen Paris 762 SSW 2,
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Pariser u Wiener Modeelle

sowie Copien eigener Herstellung
in jeder Proislage

Mädchen Hüte Kinder Füte
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Tr Rolljalousie Pulte von 150 M an Drehsessel Aktenschräs l nchwerhörigen W sehränkeI sehreibmasohinen Vost t n Vnderwood e e rne vtnee n Nieißner Geld Looſeà 3 Mk Ziehung 20 26 OktbEmp re ins rn er Geld Lorſe

Porto und r 30
Johs h Wolfſtr 19Ah Schreibma chine Zur Anfertigung

feiner ZamengarderobeEidengg grſtlaſnoes Sofort ſi z ch g b gar e Sch rif ft empfiehlt ſich

49 Iamburger Staatsanleihe
Zeichnungen r e entgegen

B J Baer BankgesehäftHalle a Leipziger Str 64 e r du üereleng r r gen J Schlothauer z
h windigkeit nbegrenzte Haltbarkei infachſte Handhabung eichteſteS Erlernearteit Herſtellung der größten Anzahl von Durchſchlagscopien Sophienſtr S II

R Eis V Ig 300 Vene e Coulante Bedienung Glänzendſte Zeugniſſe VI ä5
und Anerkennnngsſchreiben StetsAdler VFahrradwerke vorm Ileinrich Kleyer, Gelegenheitsfänfe

Speclal Gosohaſt

Kümme Bürsten
Alexander Paetzelt Filiale Halle a Martinuſtr I z on der Leipziger Straße zu Wohnungs Einrichtungen
Leipaiger Strasse V Telepbon 61 von einfachſten bis hochelegaunteſten
Vis à vis Ulrichskirche fernerComtoir Neſtaurations n LadenEinrichtungen jeder Art verkauft 5

wie bekannt billig und reell

c S Friedrich PeilekeD R eiſtſtraße 25Luxfor Prismen e e eJ S S elbige gegenzur Erhellung dunkler Ränme und Keller T e So bequem Sſowie Sesunde Zimmeriuft Mogerze Formen 6 4 t
reicht Ruswadi jeger Pretlage Dſouersichereo Blectroglas Fenster e e äh mliefern e Bpochemachende Patenſe S Schuhwnaren Naturgemäßee S FußbekteidGrobecker Zandoer e Spree e e a eaßmee re Tee e F Franz Schröder reiuf Ed Lincke G Ströfoer

winn mockert Ual Ar mit 62 Gürtnerei Artißel

Centralheizungen Auckion in Merſeburge Freitag den 19 d M von Vor
9 Uhr an werde ich Nordjeder Art und Größe 8 pittaas Agrokeſcher Garten demliefern in anerkannt ſolideſter Ausführung Sanzlie her Ausverkauf m Niheetſenſer n en

Uanmorergehe en und A Lager von x iransbortables Gewächshausſl j 17 Meter lanugBau Angt 8 Glas r An Ste ngni u Luxuswagren X 2500 Chryſanthemum 20 Sorten
Filiale Leipzig Eliſenſtraße 61 R an ter Eintaufsbreis aus ewgre en z t r

Pertreter Herr Civilingenienr Erich Wedekind Halle a II I 9l 5 56 San Seierie ind verſch
ndere Sachenen e Laden m ero gegen eenenterten aber See

ine Hofliefexant IV I t i Geiſtſtraße 17 keiner zu vermietden Fern verlteigern 1g Okthr 1000z W v er Str 7 l u gern 1152 v h Wried VI Kunih
Für den Anzetentheil verantwortlich W Könlg in Halle Wir Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Belblättern
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